
 Bereichsleiter
 Bereich 4-1
 
 
 
 Kawicki

 
 Datum 25.07.2018

 Personal-
 dezernent
 
 
 
 Schmidt
 Datum 28.07.2018

 Dezernentin
 Dezernat 3
 
 
 
 Münich
 Datum 27.08.2018

 Kämmerer
 
 
 
 
 Tsalastras
 Datum06.08.2018

 Oberbürgermeister
 
 
 
 
 Schranz
 Datum 09.08.2018

* Vorlage zur:
  Anhörung (A)
  Kenntnisnahme (K)
  Vorberatung (V)
  Beschlussfassung (B)

* Ergebnis :
  Zustimmung (Z)
  Ablehnung (A)
  Änderung (Ä)
  Anhörung vollzogen (AV)
  Kenntnisnahme (K)

 Beschlusskontrolle:

      Ja oder nein

Beteiligung:

Personalrat                   [X]

Gleichstellungsstelle   [X]
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Vorlage Ergebnis Beschluss-
 Termin  Gremium

zur* kontrolle*

13.09.2018 Finanz- und Personalausschuss
19.09.2018 Jugendhilfeausschuss
20.09.2018 Schulausschuss
24.09.2018 Rat der Stadt

V
V
V
B

Beratungsgegenstand

Einrichtung von 3,0 Planstellen im Sachgebiet "Erhebung von Elternbeiträgen offener Ganztag, 
Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege" im Fachbereich 3-3-10/Allgemeine Verwaltung

Beschlussvorschlag

Der Rat der Stadt beschließt die Einrichtung von insgesamt 3,0 Stellen im Bereich 3-3/Schule, Fach-
bereich 3-3-10/Allgemeine Verwaltung im Aufgabengebiet „Erhebung von Elternbeiträgen offener 
Ganztag, Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege“

Der Rat der Stadt beschließt darüber hinaus die Leistungen der überplanmäßigen Aufwendungen/ 
Auszahlungen in Höhe von 39.675 EUR (ant. Personalkosten für Oktober bis Dezember 2018) im 
Deckungsring Personal (D00000001)

Deckungsvorschlag:

Es findet weder eine Kompensation noch eine Refinanzierung statt. 
Aus den oben erwähnten Satzungen geht hervor, dass die jährlichen Einnahmen zur Deckung  der 
städtischen Zuschüsse/Ausgaben für Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege bei dem 
Sachkonto „Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte“ eingesetzt wird. Die Elternbeitragseinnah-
men für den offenen Ganztag werden zur Deckung der städtischen Ausgaben für die Offene Ganz-
tagsschule eingesetzt.



Stadt
Oberhausen

Drucksache Nr.

B/16/3785-01

Termin

24.09.2018 Rat der Stadt

Drucksache Nr.: B/16/3785-01 / Seite 2 von 3

1 Bezug
2
3  Beschluss des Rates der Stadt Oberhausen über die Satzung der Stadt Oberhausen über die 
4 Erhebung von Elternbeiträgen im Rahmen der Offenen Ganztagsschule im Primarbereich vom 
5 03.07.2017 (Drucksache Nr. B/16/2665-01) 
6  Beschluss des Rates der Stadt Oberhausen über die Neufassung der Satzung der Stadt 
7 Oberhausen über die Erhebung von Elternbeiträgen in Kindertageseinrichtungen und Kinder-
8 tagespflege vom 03.07.2017 (Drucksachen Nr. B/16/2666-01)
9

10
11
12 Konsequenzen
13
14 a) Finanzielle
15
16     keine [ ]
17
18     ja [X] Personalkosten in Höhe von 39.675 EUR anteilig für Oktober bis 
19 Dezember 2018 und ca. 158.700 EUR für 2019
20
21 b) Sonstige
22
23
24
25 Begründung
26
27 Im Rahmen der Organisationsuntersuchung durch die Firma con_sens wurde im Jahr 2013 der Fach-
28 bereich 3-1-10/Allgemeine Verwaltung gegründet (ab 01.01.2018 Fachbereich 3-3-10/Allgemeine Ver-
29 waltung im Bereich 3-3/Schule). In diesem wurden die Sachgebiete Elternbeiträge Kindertageseinrich-
30 tung (KTE) und offener Ganztag (OGS) im Primarbereich zusammengelegt. Zum damaligen Zeitpunkt 
31 gab es unterschiedliche Verfahrensweisen zur Erhebung von Elternbeiträgen. Für die Elternbeiträge 
32 der Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege gab es bereits eine Satzung zur Erhebung von 
33 Elternbeiträgen. Die Elternbeiträge für die Teilnahme am offenen Ganztag im Primarbereich wurden mit 
34 einem festgesetzten Betrag berechnet.
35
36 Zum 01.08.2017 wurde analog zur Satzung über die Erhebung von Elternbeiträgen in Kinder-
37 tageseinrichtungen und Kindertagespflege auch eine Satzung zur Erhebung von Elternbeiträgen im 
38 Rahmen des offenen Ganztags im Primarbereich vom Rat der Stadt beschlossen (B16/2665-01 und 
39 B/16/2666-01, beide vom 03.07.2017).
40 Dies hatte zur Folge, dass auch hier eine umfangreiche Berechnung der Beiträge, nach Einkommens-
41 stufen gestaffelt, erfolgen muss.
42
43 Die Berechnung der Firma con_sens hat zum damaligen Zeitpunkt ergeben, dass pro Sachbe-
44 arbeiter/in rd. 1.000 Fälle bearbeitet werden (Stand 2013: 6.279 Fälle, Kindertageseinrichtungen, 
45 Kindertagespflege und Verpflegung, bei 6,25 Sachbearbeitern/innen).
46 Die Fallbemessung innerhalb des offenen Ganztags wurde nicht überprüft.
47 Aufgrund der Tatsache, dass sich die Landschaft der Kindertageseinrichtungen durch Erweiterungs-
48 gruppen und Neubauten in den letzten Jahren erheblich verändert hat, steigt dementsprechend auch 
49 die Anzahl der Elternbeitragsfälle.
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51 Mit Stand zum 01.08.2018 ergeben sich voraussichtlich folgende Fallzahlen:
52
53 Kindertageseinrichtungen: 6.829 Fälle
54 Kindertagespflege: 689 Fälle
55 Verpflegungskosten: 425 Fälle
56 offener Ganztag: 4.800 Fälle
57 GESAMT: 12.743 Fälle
58
59 Bei der Anwendung eines Fallzahlenschlüssels von 1.000 Fällen pro Sachbearbeiter/in ergibt sich ein 
60 Stellenmehrbedarf von 5,5 Planstellen.
61
62 Innerhalb des Aufgabengebietes Elternbeiträge werden noch strukturelle Veränderungen erfolgen. 
63 Geprüft wird derzeit, inwieweit man eine Zuordnung der Beitragspflichtigen anhand von „Namen“ 
64 vornehmen kann. Dadurch würde sich die Fallzahl reduzieren, da derzeit aus einer Familie Kinder im 
65 Rahmen der KTE- und OGS-Beitragszahlungen berechnet werden.
66
67 Eine zukünftige Fallzahl kann derzeit noch nicht prognostiziert werden, da das derzeitige EDV-Ver-
68 fahren JUGIS die wesentlichen Grundlagen derzeit nicht erfüllt. Hier erfolgt zurzeit eine entsprechende 
69 Abstimmung mit dem Softwareanbieter.
70
71 Nach Abstimmung mit allen Beteiligten wird vorgeschlagen in einem ersten Schritt, vorbehaltlich 
72 weiterer Erkenntnisse, 3,0 Planstellen (A 8 LBesG tg. E 8 TVöD) einzurichten.
73
74
75
76
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